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Einbau in Hangar, Emmen

In der Innerschweiz tritt häufig das Militär in Form von Zulieferbetrieben oder als Bauherrschaft
auf. Ein Flugzeughangar aus dem Zweiten Weltkrieg wird als Ausbildungszentrum für das

Aufklärungsdrohnensystem der Luftwaffe effektvoll umgenutzt, indem zwei mit grossen, schwarz eingefärbten MDF-

Platten verkleidete, möbelartig verfremdete 2-geschossige Körper - als Raum- und Klimahülle - unter
ein lichtes Holzfachwerk gestellt werden. Präzise Materialisierung und Proportionierung bringen eine

ruhige Eleganz in die alte Baustruktur. a.b./cz

Die beiden 2-geschossigen Einbauten
sind so in den grossen Hallenraum

gesetzt, dass Raumzonen mit
unterschiedlichen Massstäben entstehen
und gleichzeitig die ursprüngliche
Dimension des Hangars erhalten und
erlebbar bleibt. Der geschützte Rah¬

men innerhalb des Hangars erlaubt für
die Aussenhaut der Einbauten eine

starke Reduktion von Materialisierung

und Detaillierung. Vergleichbar
den unterschiedlichen Anforderungen
an «Hülle und Futteral» sucht das

stimmungsvolle, in Naturholz gehal¬

tene Interieur der Neubauten einen
starken Kontrast zur edlen Kargheit
der Hülle. Die einstigen Schiebetore
sind durch eine transparente,
membranartige Fassade ersetzt worden. Der
Eingriff wird dadurch auch von aussen
deutlich wahrgenommen. A.R.

Halle 3, Flugplatz Emmen
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